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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher,

ich hoffe es sind ALLE gesund und munter ins Jahr 2021 gestartet! 
Wie bereits angekündigt, wollen wir in diesem Jahr die Seite 1 mit 
Lieblingsplätzen, besonderen Blickwickeln oder einfach nur schö-
nen Bildern aus unserer Gemeinde „schmücken“. Bisher ist die 
Resonanz auf die Bitte, uns derartige Bilder zukommen zu lassen, 
noch nicht überwältigend. Sicher kamen viele noch nicht gleich 
dazu, raus zu gehen und Fotos zu schießen. In den Fotoarchiven 
schlummern aber sicher auch jetzt schon viele Bilder, die nur dar-
auf warten hervorgeholt zu werden!

Foto: Frau Zimmermann, Leubnitz

Foto: Frau Zimmermann, Leubnitz Foto: Frau Strauß, Mehltheuer
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Informationen aus der Gemeinde

Allgemeines
Einen großen Rückblick auf das Jahr 2020 möchte ich mir an die-
ser Stelle sparen, da ich über zu viele negative Dinge schreiben 
müsste. Stattdessen möchte ich den Blick auf das vor uns liegen-
de Jahr werfen, wobei mir auch da sehr mulmig zumute ist. Uns er-
warten auch in 2021 vermutlich keine leichten Zeiten. Pleiten oder 
neue Geschäftsfelder, Rezession oder doch Aufschwung, wer mag 
es mit Sicherheit vorhersagen?
Wie für unsere Gemeinde der Finanzierungsrahmen ausfallen wird, 
bereitet uns schon jetzt einige Bauchschmerzen. Für eine wichtige 
Säule unserer Mittel steht allerdings schon eine sehr wichtige Vor-
hersage – wir müssen in 2021 mit ca. 250.000€ weniger Schlüs-
selzuweisung rechnen. Diese Zahl ist für eine Gemeinde unserer 
Größe, ohne exorbitante Gewerbesteuereinnahmen, schon eine 
Hausnummer. Ich hatte mehrfach darauf hingewiesen, dass wir 
den Gürtel nach den letzten Jahren unbedingt enger schnallen 
müssen, da die Luft immer dünner wird. Dem gegenüber stehen 
aber notwendige Investitionen, wenn ich nur an Feuerwehr oder 
Kindergarten erinnern darf. Dazu kommen ein Waldbad ohne 
Pächter und jede Menge freiwillige Aufgaben, hinter denen aber 
viele engagierte Leute stehen – und das seid ihr – wo der Bedarf 
an Unterstützung ebenfalls immer gegeben ist.
Solche Momente machen keinen Spaß, das kann sich sicher je-
der vorstellen. Aber wir werden versuchen, in Zusammenarbeit 
mit dem Gemeinderat, das Optimum für uns heraus zu holen. Mit 
Geld regieren kann jeder und auch für uns kommen wieder andere 
Zeiten. Deshalb möchte ich jetzt auch nicht zu schwarz malen, im 
Gegenteil, ich bin überzeugt 2021 kann nur besser werden, da das 
Vorjahr die Messlatte auch nicht allzu hoch gelegt hat.

Große Bauarbeiten
In Rodau wird die letzte Maßnahme der zentralen Abwasserbesei-
tigung voraussichtlich im Mai abgeschlossen sein. Damit endet ein 
jahrelanger kräftezehrender Prozess, welcher aber Instandsetzun-
gen in Größenordnungen möglich gemacht hat, der ohne diese 
Gemeinschaftsmaßnahmen undenkbar gewesen wäre und das 
Ergebnis kann sich auch wirklich sehen lassen.
In Syrau geht der Ausbau des Gasnetzes in den nächsten Bauab-
schnitt. Dieser beinhaltet den unangenehmsten Teil – die Sperrung 
der Frotschauer Straße, so dass wir alles oberhalb der Kirche „ab-
schneiden“. Auch vom Abzweig Bahnhofstraße soll die Erschlie-
ßung weitergeführt werden. In diesem Zusammenhang erreichen 
mich immer wieder einmal Fragen, wo und wie weit ausgebaut 
werden soll. Dazu kann ich aktuell leider keine verbindliche Aussa-
ge treffen. Ich hoffe aber darauf im Frühjahr endlich die schon vor 
einem Jahr geplante Infoveranstaltung von inetz und eins energie 
abhalten zu können. Nichts desto trotz sollten Interessierte, die 
noch keine Interessensbekundung abgeschickt haben, dies unbe-
dingt tun. Je mehr Interessenten es gibt, desto wahrscheinlicher 
wird ein flächendeckender Ausbau. Da wir alle mittlerweile an die 
Baustelle auf der Bundesstraße in Syrau gewöhnt sind, wird der 
Freistaat im Sommer diesen Jahres die komplette Straßendecke 
innerhalb von Syrau erneuern. Für gewöhnlich dürfte uns diese 
Maßnahme aber nicht allzu lange beschäftigen.

Wohngebiet Lerchenberg
Wahnsinn wie lange so etwas dauern kann! Aber noch viel erschre-
ckender waren für mich die Erkenntnisse, wie viel Widerstand es 
mitunter gegen ein Wohngebiet in dieser Größe geben kann. Kurz 
gesagt: Eine kleine Kommune im ländlichen Raum braucht im 
Prinzip keine Flächen für neue Wohnhäuser, da wir ohnehin immer 
weiter schrumpfen und mit einem Wohngebiet nur die Leute aus 
der Stadt abziehen.
Aber wir sind trotzdem endlich auf der Zielgeraden und wollen, 
wenn alles klappt, im Februar den entscheidenden Satzungsbe-
schluss fassen. Dann gilt es einen verlässlichen Erschließungsträ-
ger zu finden, um endlich die Bagger anrollen lassen zu können.

Michael Frisch, Bürgermeister

Das Bauamt informiert:

Im Januar 2021 sind in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. keine ak-
tuellen Straßensperrungen geplant.
Wir wünschen Ihnen eine gute und unfallfreie Fahrt!

..........................................................................................................

Peter Luban

Seit 1993 setzt sich eine Bürgerinitiative, damals noch unter dem 
Namen „Bürgerinitiative gegen Gesteinsabbau in Kloschwitz/ Röß-
nitz/ Rodersdorf e.V.“, für den Erhalt unserer schönen vogtländi-
schen Natur ein. Zu den Gründungsmitgliedern der Bürgerinitiative 
und inzwischen seit 13 Jahren 1. Vorsitzender zählt ein bekanntes 
Gesicht Rosenbachs, Peter Luban. Seither hat die „Bürgerinitiative 
zum Schutz von Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach e. V.“ 
es geschafft, aus einem geplanten Gesteinsabbaugebiet ein Klein-
od für Naturfreunde zu schaffen. Steinlesehaufen, Benjeshecke und 
eine 3 ha große Streuobstwiese prägen heute das Bild der insge-
samt 3,5 ha großen Fläche, welche sich im Besitz von insgesamt 
205 Bürgern befindet. Mit ihrem aktuellen Projekt Feldscheune soll 
das Areal nun abgerundet werden. Peter Luban zählt zu den „Ge-
sichtern“ der Initiative und wirkte immer an vorderster Front. Aus 
diesem Grund entschied sich der Gemeinderat, den Bürgerpreis 
der Sparkasse Vogtland in diesem Jahr an Herrn Peter Luban zu 
verleihen. Wir wünschen viel Erfolg für die Spendenaktion „Feld-
scheune“ und hoffen auf viele weitere spannende Ideen der BI.

Bürgermeister Michael Frisch, Peter Luban, Herr Zundel/Sparkas-
se Vogtland (von links)

INFORMATION der Gemeindeverwaltung zu den 
Elternbeiträgen für Kindergarten und Hort

Liebe Eltern,

wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Elternbeiträge 
für den Monat Januar am 05.01.2021 trotz Schließung ab-
gebucht werden. 

Sollten Sie keine Einzugsermächtigung bei uns hinterlegt 
haben, dann bitten wir um entsprechende Überweisung.

Mit freundlichen Grüßen

Kämmerei 
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Fundsachen
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsachen 
mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. Meldet sich 
der Eigentümer innerhalb dieser Zeit nicht, so hat der/die Fin-
der/Finderin Anspruch auf den gefundenen Gegenstand. Wird 
dieses Recht vom Finder/von der Finderin nicht wahrgenom-
men oder handelt es sich bei den Fundsachen um in öffentli-
chen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefundene Gegenstän-
de, wird die Gemeinde selbst Eigentümerin der Sachen.
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

-	 Taschenmesser mit goldfarbener Krokodilapplikation 
gefunden am 02.10.2020 am Waldrand zwischen Syrau und 
Mehltheuer

-	 schwarz-braune Handtasche gefunden am 05.10.2020 am 
Weg zur Siebenlind Syrau

Aus dem Gemeinderat

Das Jahr 2020 ist Geschichte. Ob es ein positives Jahr war, dies 
muss jeder für sich entscheiden. War es ein negatives Jahr, jeder 
mag es selber beurteilen. Auf jeden Fall war es spannend und ab-
wechslungsreich. Corona hatte und hat uns weiter fest im Griff.

Inzwischen hat Bürgermeister Michael Frisch seine „Lehrzeit“ be-
endet. Dabei musste er die Erfahrung machen, dass nicht alles 
reibungslos verlief. Der Aufgabenbereich eines Bürgermeisters 
ist sehr komplex. Nicht jeder Gedanke, jede Idee, führt zum Ziel. 
Mancher Plan musste wieder fallen gelassen werden, Vieles wurde 
jedoch auch umgesetzt.

Die letzte Sitzung des Gemeinderates am 03.12.2020 verlief ohne 
besondere Höhepunkte. Nur im nichtöffentlichen Teil ging es, wie 
so oft, doch etwas munterer her. Getagt wurde wieder im Höhlen-
heim in Syrau. Hier lassen sich die Abstandsregelungen am bes-
ten umsetzen.

So tauchte die Frage auf, warum die KiTaS verkürzte Öffnungs-
zeiten hätten. Coronabedingt müssen in den KiTaS organisatori-
sche Veränderungen vorgenommen werden. So muss garantiert 
werden, dass die Kinder in ihren Gruppen bleiben. Damit wird je 
Gruppe mehr Personal gebunden. Und dies geht zu Lasten der 
Öffnungszeiten. Inzwischen sind die KiTaS geschlossen, ein um-
fassender Lock Down schränkt das öffentliche Leben stark ein.
Eine Aufstockung des Personals scheitert derzeit am leergefegten 
Stellenmarkt. Mit Mühe konnte eine freie Stelle mit einer neuen 
Erzieherin besetzt werden. In Kürze werden weitere Stellen unbe-
setzt sein. Die heutigen Stelleninhaberinnen gehen in den wohlver-
dienten Ruhestand. Um keine Personallücke entstehen zu lassen 
wurde der Bürgermeister ermächtigt, sobald sich eine geeignete 
Erzieherin/Erzieher bewerben sollte, diese vertraglich für unsere 
KiTaS zu binden.

Die Zukunft des Waldbades Rodau wurde auch in dieser Sitzung 
angesprochen.
Kernfrage ist und bleibt: Woher ist ein Pächter zu gewinnen??? 
Inzwischen wird der Kreis der Medien, in denen die Ausschreibung 
veröffentlicht wird, erweitert. Hierzu gehören u.a. auch die Amts-
blätter von anderen Gemeinden. Bisher ohne Resonanz. Aber wir 
„bleiben am Ball“. Inzwischen sind die Kosten für Anzeigen in den 
Print-Medien ganz erheblich gestiegen. Daher muss auch hier mit 

Bedacht vorgegangen werden. Derzeit werden auch Gastronomie-
Betriebe angesprochen, das Waldbad zu pachten. Der Versuch, 
über diese Schiene zum Ziel zu kommen, sollte nicht ausgelassen 
werden. Ein Imbiss mit Bad, „Eat and swim“, dies wäre auch eine 
Möglichkeit.
 
Für die Anbaumaßnahme an der KiTa „Zwergenschloss“ Leubnitz 
liegt inzwischen eine erste Kostenplanung vor. Hier muss mit einem 
Finanzumfang von rd. 1 Mio Euro gerechnet werden. Dieses ist nur 
mit erheblichen Fördermitteln zu bewältigen. Alle Möglichkeiten 
werden derzeit abgefragt, alle „Fördertöpfe“ werden untersucht 
und geprüft. Da wir keine Bedarfserhöhung, d.h. mehr Kinder, an-
melden können, sind die Fördermöglichkeiten eingeschränkt. Die 
dringende Verbesserung der hygienischen Verhältnisse ist und 
bleibt unser Ziel. Das Ergebnis ist augenblicklich noch offen.

Peter Luban, Künstler aus Rößnitz, erhielt den Bürgerpreis der 
Sparkasse Vogtland 2020.
Bürgermeister Michael Frisch führte in seiner Laudatio aus, dass 
mit diesem Preis seine Bemühungen und seine Erfolge für den 
Schutz der Natur- und Umwelt von Gold- bis Rosenbach gewür-
digt werden. Aber auch sein künstlerisches Schaffen in der Ge-
meinde Rosenbach muss erwähnt werden. So wurden die Figuren 
auf dem Brunnen in Rodau von ihm gestaltet. Auf dem Friedhof 
in Leubnitz zeugt eine Gedenktafel über die Judenverfolgung im 
„Dritten Reich“ von seinem Schaffen.
Herr Zundel von der Sparkasse Vogtland überreichte den Preis. 
Peter Luban stellte mit seinen Dankesworten das Umweltschutz-
Projekt vor und warb natürlich um Spenden für sein neues Vorha-
ben: den Bau einer Feldscheune.
Im Nachgang zur Preisverleihung beschloss der Gemeinderat ein-
stimmig, die „Bürgerinitiative zum Schutz der Natur- und Umwelt 
von Gold- bis Rosenbach“ mit 500 Euro zu unterstützen.

Die Termine der Gemeinderatssitzungen für das Jahr 2021 wurden 
festgelegt. Der erste Donnerstag im Monat soll Sitzungstag sein, 
Ausnahme im Januar und im April. Dann soll die Sitzung eine Wo-
che später stattfinden.

Das Bürgerinteresse an den Ratssitzungen ist nicht allzuhoch. Die 
Besucherstühle im Sitzungssaal bleiben sehr oft leer. Es gibt uns 
oft das Gefühl, dass sich niemand für unsere Arbeit interessiert. 
Schade!!!
Corona hat natürlich auch seinen Anteil. „Abstand halten“ ist 
oberstes Gebot. Sollte die Pandemie im neuen Jahr irgendwann 
zu Ende gehen, dann wäre es doch erfreulich, wenn mehr Bürger 
Interesse für unsere Arbeit zeigen.

Alles Gute für das neue Jahr 2021 und bleibt alle gesund.

Norbert Bähren
Rodau

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

OT Reuth
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Der Dorfverein Fasendorf wünscht allen Mitgliedern, 
Fasendorfern und Rosenbachern alles Gute für das  
Neue Jahr!

Hoffen wir, dass 2021 etwas normaler verläuft und wir alle 
gesund bleiben.

DAS, was Vielen in dieser Zeit fehlt und doch so wichtig ist 
– Spaß und Gemeinsamkeit – wir planen es! 

Herzliche Einladung:
30.04.2021 	 Traditionelles Hexenfeuer 
18.06. - 20.06.2021	 720 Jahre Fasendorf 
	 „Damals war´s“

Wir freuen uns schon, Eure Gastgeber zu sein! 

Der Vorstand Dorfverein Fasendorf e.V.

Der Dorfverein Fasendorf 
informiert

gesucht ...

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur

Suche für mein Enkelkind Moped S51
Telefon: 037431 / 87676
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Weihnachten im Zwergenschloss

Die Kinder aus dem Zwergenschloss genossen 
trotz der besonderen Umstände eine, wenn auch 
kurze, aber fröhliche und aufregende Adventszeit.

Der Weihnachtsmann sputete sich sehr und schaff-
te es noch rechtzeitig, alle Geschenke unter den 
Weihnachtsbaum im Schloss zu legen. 

Auch der Weihnachtsmann musste sich an die 
Hygieneregeln halten und kam deshalb nicht per-
sönlich in die Gruppen. Die Freude der Kinder war 
trotzdem sehr groß, als sie ihn durch den Park 
stapfen sahen. 

Schnell wurden die Geschenke ausgepackt und 
ausprobiert.

Wir wünschen allen Eltern, Großeltern, Freunden 
und Sponsoren einen guten Start ins Neue Jahr!

NEUES aus dem Zwergenschloss Leubnitz
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Willkommen im Jahr 2021 – Die grün-weiße Keglerfamilie wünscht 
allen Einwohnern von Rosenbach vor allem ein gesundes, aber 
hoffentlich auch erlebnisreiches und erfolgreiches neues Jahr. Zu-
nächst starten wir zwar alle mit vielen Ungewissheiten, aber auch 
mit Zuversicht auf eine sich möglichst schnell einsetzende Norma-
lität in unserem Zusammenleben. 

Die Saison wird wohl komplett gestrichen

Das neue Jahr beginnt weiterhin ohne Vereinssport. Unseren ak-
tiven Mannschaften droht der komplette Ausfall der Saison 2020 / 
21. So wurde es jedenfalls im alten Jahr noch angekündigt. „Gibt 
es keine Trainingsmöglichkeiten im Januar, so dass die Saison 
spätestens im Februar weitergeführt werden kann, so wird sie 
komplett annulliert“. Hellsehen kann ich leider nicht (Diese Zei-
len entstanden Mitte Dezember.), aber schwarz sehen tritt immer 
mehr in den Vordergrund. Das ist eine sehr traurige Situation, 
deren Auswirkungen auf die verschiedenen Bereiche des gesell-
schaftlichen Lebens, also nicht nur den Sport, man wirklich schwer 
vorhersehen kann.
Viel schwerer für uns wiegt, dass unsere Gaststätte nach dem 
schweren Jahr 2020, auch im neuen Jahr noch nicht weiß, wann 
und wie man zum Normalbetrieb zurückkehren kann. Unser Sport-
verein und der Pächter haben sich in der doch recht kurzen ge-
meinsamen Zeit ganz prima zusammengefunden. Viele Ideen und 
Pläne wurden in die Realität umgesetzt und einiges liegt auch 
noch in der Warteschleife. Kurz gesagt, die Schicksale von Verein 
und Gaststätte sind sehr eng miteinander verbunden. Noch haben 
wir den Kopf oben und glauben fest an unsere gemeinsame posi-
tive Zukunft.

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 

Wir über uns

Am Ende des Jahres 2020 waren insgesamt 110 Vereinsmitglieder 
in unserer offiziellen Statistik erfasst. Wenn unsere Archivaufzeich-
nungen stimmen, ist das der höchste Stand seit vielen Jahren. 
Genau 61 von ihnen besitzen eine offizielle Spielerlaubnis für eine 
der insgesamt 9 Mannschaften unserer Sportgemeinschaft, die am 
Wettspielbetrieb in den verschiedenen Spielebenen starten. Dazu 
gibt es noch ein Quartett an ganz jungen Kegeltalenten, die bei Ein-
zelwettbewerben in der AK U10 Wettkampferfahrung schnuppern. 
Unser ältestes Mitglied befindet sich im 90. Lebensjahr und das 
jüngste grün-weiße Kid ist gerade mal rund zwei Monate alt. Beide 
sind auch noch miteinander verwandt. Der Altersdurchschnitt aller 
liegt bei etwas über 42 Jahren. Die 9 Vorstandsmitglieder (übri-
gens alle männlich) passen da, mit im Schnitt 43 Jahren, sehr gut 
dazu. Für Statistikfreunde gibt es hier nun eine detaillierte Aufstel-
lung nach Altersgruppen. 
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Lutz Frauendorf
1. Vorsitzender

Schreibtischunterlagen
sind im Büro besonders beliebt. Mit  einer individuellen Schreibtischunterlage 

als Informationsträger bleiben Sie immer im Blickwinkel Ihrer Kunden.

A2 Querformat 
(594x420 mm), 

80 g/m2 Offset-
papier, 4/0 farbig, 
25 Blatt auf                         
Graupappe, 
am Fuß geleimt

Printhouse Colour Concept 

Inhaber: Helko Grimm

Syrauer Str. 5 | 08525 Plauen - Kauschwitz 

Tel.:  
0 37 41 / 59 88 38

E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Aufl age Preis zzgl. MwSt.

40 227,08 €
100 351,95 €
200 557,78 €
400 1.005,19 €
600 1.568,23 €
800 1.892,18 €
1.000 2.338,05 €
1.200 2.899,44 €
1.600 3.847,64 €
2.000 4.632,69 €

Genau 
das 

richtige 
Werbe-

mittel 
für

SIE Ihr Ansprechpartner:
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Kein Winterschlaf für die Naturfreunde der 
Bürgerinitiative

Rößnitz. Die Streuobstwiese der „Bürgerinitiative zum Schutz 
der Natur und Umwelt von Gold-bis Rosenbach e.V.“ zwischen 
Kloschwitz und Eichigt bereitet sich langsam auf den Winter-
schlaf vor, um Kraft für den nahenden Frühling zu schöpfen. Zeit 
für Winterschlaf nehmen sich die Naturfreunde des Vereins nicht. 
So sind sie mit der Spendenaktion für den Bau einer Feldscheu-
ne auf der Streuobstwiese sehr gut im Rennen. Vereinsvorsitzen-
der Peter Luban freut sich über die bisher erreichten Ergebnisse: 
„Fast 300 Naturfreunde haben bisher einen Betrag von 23 Tau-
send Euro gespendet, sodass unser Projekt Feldscheune auf 
einem guten Weg ist. Wir sind über die Resonanz unserer Aktion 
stolz und glücklich, zeigt sie doch, welch hohen Stellenwert der 
Schutz von Natur und Umwelt bei den Vogtländern und darüber 
hinaus genießt. Unser Spendenaufruf wird sogar bis in die USA 
gehört. So zählen zum Beispiel der Rößnitzer Marco Gröger, der 
zur Zeit an der Universität San Franzisco zu Stammzellen forscht 
und Professor für Geschichte John Conelly, der an der Berkley 
Universität San Franzisco lehrt und immer wieder mal Plauen 
und die Rößnitzer Alte Schule besucht, zu den Spendern. Das 
alles ist auch eine Wertschätzung für unsere Vereinsarbeit seit 
1993. 
Wir bedanken uns bei allen Spendern und bei allen, die noch 
spenden wollen.“ Justine Riedel und Jonas Scherzer, zwei enga-
gierte junge Leute, im Vereinsvorstand und in der Arbeitsgruppe 
Medien für soziale Medien zuständig, ergänzen: „Unsere Spen-
denaktion läuft noch bis zum 12. Februar 2021 und wer sich da-
für interessiert, dem empfehlen wir unsere Hompage 

 
www.bi-zum-schutz-der-natur.de 
oder die Website von unserem Partner ecocrowd 
www.ecocrowd.de/projekte/feldscheune-streuobstwiese. 
Natürlich sind wir auch auf Facebook präsent. 

Zur Eröffnung unserer Feldscheune planen wir auf der Streu-
obstwiese ein großes Frühlingsfest für den 1. Mai. Wir hof-
fen sehr, dass Corona uns keinen Strich durch die Rechnung 
macht.“ Vorstandsmitglied Mark Horlamus und seine Frau Uta 
sollen einen Raum in der Feldscheune bekommen, in dem sie 
ihre Imker – Utensilien lagern können: „Unsere Streuobst- und 
die angelegte Blühwiese sind ein Paradies für Bienen und al-
lerlei nützliche Insekten. Ich habe vor, mit meiner Frau einen 
Imkerlehrgang zu besuchen und dann möchten wir die ge-
planten Bienenvölker fachkundig betreuen. Christian Gotte und 
Sebastian Künzel, zwei erfahrene Imker aus Kloschwitz, haben 
uns ihre Unterstützung schon zugesagt. Sicher wird das auch 
für unsere vier Jungs ein interessantes Hobby“, freut sich Mark. 
„Im Jahr 2020 mussten wir leider coronabedingt fast alle Aktio-
nen unserer Bürgerinitiative absagen. Auch die Pflanzung des 
„Baum des Jahres“, die für den 7. November vorgesehen war, 
musste auf 2021 verschoben werden“, so der Stellvertretende 
Vereinsvorsitzende Alexander Streil. Der Motor des Vereins ist 
der Vorsitzende Peter Luban aus Rößnitz, der sich, wie er sagt, 
auf seine Vorstandsmitglieder, auf die Mitstreiter in den Arbeits-
gruppen und auf viele Mitglieder verlassen kann. Alle setzen sich 
mit Herzblut für Natur, Umwelt, Artenschutz und Nachhaltigkeit 
ein. Im Dezember 2020 erhielt Peter als Wertschätzung seines 
gesellschaftlichen Engagements den „Bürgerpreis der Sparkas-
senstiftung 2020“. 

Der Bürgermeister der Gemeinde Rosenbach, Michael Frisch, 
würdigt in seiner Laudatio den außergewöhnlichen Künstler 
Peter Luban, der neben vielen anderen Kunstwerken das Wen-
dedenkmal in Plauen geschaffen hat. Geehrt wurde Peter aber 
auch als engagierter Naturschützer, als Trainer für den Plauener 
Schachnachwuchs und als Bürger, der bereit ist, für wichtige ge-
sellschaftliche Aufgaben Verantwortung zu übernehmen. 

Die Streuobstwiese der Bürgerinitiative taucht langsam in den Win-
terschlaf – ganz im Gegenteil zu den Naturfreunden des Vereins
 

Peter Luban, Vereinsvorsitzender der „Bürgerinitiative zum Schutz 
der Natur und Umwelt von Gold-bis Rosenbach e.V.“, wurde mit 
dem Bürgerpreis der Sparkassenstiftung 2020 geehrt.
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Auch im Januar weiterhin 
Abholservice jeden Samstag 
und Sonntag

Infos :
Www.zumholzfaeller.de

oder Holzfäller Corona Hotline
03741-406079
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Neues vom Spaß Kultur und Tanzverein Schönberg e. V.:

Unsere 1. Spendenübergabe an 
das Kinderheim Lebenshilfe Zeulenroda

Nach einem guten Start für unseren neu gegründeten Verein, 
konnten wir nun unsere 1. Spendenübergabe an das Kinderheim 
Lebenshilfe Zeulenroda übergeben. Schon fleißig sammelten wir 
Spenden zu unserem 1. Familiennachmittag am 12. Oktober 2020. 

Es war ein gemütlicher 
Nachmittag für Groß und 
Klein. Der Magier Eric Mül-
ler aus Jössnitz verzauber-
te alle mit seinen Tricks. 
Neben Tanzmusik für die 
Kleinen gab es Glühwein 
und Roster für die Großen.
Wie haben unsere Kinder 
die Coronazeit erlebt? Die-
se Frage stellten wir uns 
auch und starteten einen 
Malwettbewerb. Rundum 
war es ein gelungener 
Nachmittag für alle.
Unsere Weihnachtstra-
ditionen für Jung und Alt 
mussten natürlich auch 
ausfallen und somit fehl-
ten uns Einnahmen und 

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Ich wünsche Ihnen ein gesundes, neues Jahr.
DANK an all meine Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Baufi rma

M.Kuhn
Beratung und Ausführung im Hoch-,Tief-, Pfl asterbau

sowie Fassadendämmung

Mathias Kuhn - Inhaber

Querstraße 5
08539 Mehltheuer

Tel. 03 74 31 - 38 97
Funk 01 76 - 23 47 28 21

e-mail: mathias.kuhn@magenta.de

Neu ab 2021: GERÜSTVERMIETUNG

Spenden für das 
Kinderheim. Dank 
einer sehr größzügi-
gen Spende und den 
Spenden des Famili-
ennachmittags konn-
ten wir nun doch den 
Kindern eine Riesen-
freude machen. Aber 

auch 2 Fahrräder mit Helmen, Schokolade und diverse Spielsa-
chen kamen dazu. Unser Weihnachtsmann war natürlich auch da-
bei. Frau Müller, eine Erzieherin des Heimes, war mega begeistert 
und sehr überrascht. Damit haben wir nicht gerechnet , sagte sie. 
Das Geld kommt natürlich den Kindern zu Gute und vielleicht kann 
man im nächsten Jahr, wenn es Corona erlaubt, mit den Kindern 
wegfahren. Das wäre schön, sagte sie.

Wir haben den Kindern in Zeiten von Corona ein Lächeln ins Ge-
sicht gezaubert und genau das ist der Grund, warum wir das ma-
chen. Helft uns dabei zu wachsen und noch viel Gutes zu tun. Im 
nächsten Jahr werden wir uns eine nächste Organisation suchen, 
die auch auf Spenden angewiesen ist. Das ist unser Ziel und unser 
Bestreben.

Wir wünschen allen ein friedvolles, glückliches aber vor allem ein 
gesundes neues Jahr !

Liebe Grüße Jana Liedemann (Schriftführerin)
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Zur Geschichte der Syrauer Mühlen (Teil 8) 

Funktionsweise der Mühle: Der dritte Boden nennt sich Sichterbo-
den. Auf ihm wird das Mahlgut im Siebzylinder gesichtet und ge-
siebt, also getrennt in Mehl, Kleie und Schrot. Der im Siebzylinder-
kasten sich drehende Siebzylinder, dessen Antrieb von dem durch 
das Stockwerk ragenden Mühlenbaum aus durch ein kleines höl-
zernes Kammrad erfolgt und ein Vorgelege mit Riemen, ist mit fei-
ner Draht- beziehungsweise Seidengaze umspannt. Gespeist wird 
der Sichtzylinder vom Elevator, der mit Blechbechern versehen ist. 
Mit diesen Bechern wird das Mahlgut vom Erdgeschoss aus nach 
oben gebracht und auf einer schrägen Bahn, die vom Mühlenkopf 
herunterführt, in den Siebzylinder eingeschüttet. 

Nach der Sichtung werden Mehl, Kleie und Schrot getrennt in 
besondere hölzerne Sackstutzen geleitet und dort abgesackt, 
die sich an der Decke von Boden 2 befinden. Auf dem Sichter-
boden befindet sich ebenfalls noch eine aufrecht stehende Welle 
mit Schneckengetriebe, dem Krühwerk, um den Mühlenkopf samt 
Dach in Bewegung 
setzen zu können. Da-
mit kann ein einzelner 
Mann mühelos den 
drehbaren Mühlenkopf, 
der samt Flügelkreuz 
immerhin ein Gewicht 
von rund 25 Tonnen 
besitzt, in die Windrich-
tung bringen. Neuere 
Windmühlen besitzen 
stattdessen eine Wind-
rose - ein Windschau-
felrad -, so dass sich 
der Mühlenkopf auto-
matisch in den Wind 
dreht. 

Ortschronist: 
Frank Wunderlich

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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CORONA-TESTS
Eine Testung bei Ihnen ist angeraten:

• bei Empfehlung durch Ihren Hausarzt auf Grund von 
Symptomen (Fieber, Husten, Gliederschmerzen, 
Halsschmerzen, Schnupfen, Geschmacks- und 
Geruchsverlust, etc.)
▷ Testung durch Hausarzt oder in Corona-Ambulanzen

• wenn Sie zwar keine Symptome haben, aber ein er-
höhtes Infektionsrisiko (Kontaktpersonen der Kate-
gorie I, Hinweis durch die Corona-Warn-App)
▷ Anmeldung zu einem Test ist über das Gesundheits- 
    amt möglich

• bei anderen klinischen oder radiologischen 
Hinweisen auf eine Erkrankung

Was passiert, wenn ein Test durchgeführt wurde?

• Wenn Ihnen durch einen Arzt eine Testung angeraten 
und ein Test bei Ihnen durchgeführt wurde, besteht 
in jedem Fall der Verdacht einer Infektion. Bitte be-
geben Sie sich bis zum Erhalt Ihres Testergebnisses in 
freiwillige Absonderung!

TESTERGEBNIS 
POSITIV ? SOFORT IN 
QUARANTÄNE!
Ist das Ergebnis Ihres Corona-Tests positiv, so gilt:   

• sofort in Quarantäne (häusliche Isolation)! 
Das Gesundheitsamt wird Sie in jedem Fall in den 
darauff olgenden Tagen kontaktieren. 

• Den Mitgliedern Ihres Hausstandes wird empfohlen, 
vorsorglich ebenfalls zuhause zu bleiben, sofern dies 
möglich ist und ihre Kontakte auf ein Minimum zu 
reduzieren bis sich das Gesundheitsamt bei Ihnen 
meldet und weitere Schritte bekannt gibt.   

WER GILT ALS 
KONTAKTPERSON 
DER KATEGORIE I?
Als Kontaktperson  der Kategorie I  gilt:

• wer bis zu zwei Tagen vor der Erkrankung einer 
positiv getesteten Person mit dieser Person Kontakt 
hatte. 

• Bei positiv getesteten Personen ohne Symptome 
zählt der Zeitraum von zwei Tagen vor dem Test. 

• Entscheidend dabei ist, ob die Kontaktperson 
mindestens 15 Minuten mit der positiv getesteten 
Person persönlich gesprochen hat oder angehustet 
bzw. angeniest wurde und man selbst keine Maske 
getragen hat.

          Sie können dem Gesundheitsamt die Arbeit erleichtern,        
          indem Sie entsprechende Kontaktlisten  erstellen, bevor     
  der Anruf des Amtes kommt. 

WAS GENAU HEISST 
QUARANTÄNE, 
WAS ISOLIERUNG?
• Quarantäne ist eine zeitlich befristete Absonderung 

von Kontaktpersonen, Erkrankter und Reiserück-
kehrer aus Risikogebieten. Eine Quarantäne kann 
behördlich oder auch freiwillig erfolgen.

• Häusliche Isolation ist eine angeordnete Maßnah-
me einer Behörde bei Personen mit einer nachge-
wiesenen Covid-19-Infektion. Die Isolierung erfolgt je 
nach Schweregrad häuslich oder stationär.

WIE VERHALTEN SIE 

RICHTIGES VERHALTEN 
IN DER QUARANTÄNE
• Im Haushalt eine zeitliche und räumliche Trennung 

der Kontaktperson von Haushaltsmitgliedern. Zeitlich 
bedeutet, z.B. Mahlzeiten nacheinander einzunehmen, 
räumlich heißt, sich in einem anderen Raum aufzu-
halten als die anderen Haushaltsmitglieder. Außer-
dem sollte häufi ges Händewaschen erfolgen und die 
Nies- und Hustregeln eingehalten werden. Zusätzlich 
sollte für die Zeit der Absonderung zweimal täglich die 
Körpertemperatur gemessen und ein Tagebuch bezüg-
lich der Körpertemperatur, von Symptomen sowie 
Kontakten zu weiteren Personen geführt werden.

• Erwerbstätige haben einen Anspruch auf eine fi nanziel-
le Entschädigung. Bis zu sechs Wochen zahlt der Arbeit-
geber den Lohn fort. Dieser kann eine Erstattung bei 
der zuständigen Behörde (Landesdirektion Sachsen) 
beantragen.

• Müssen Arbeitnehmer nach einem Urlaub in Quarantäne, 
weil der Urlaubsort unerwartet während des Aufenthal-
tes zum Risikogebiet erklärt wurde, haben diese weiter-
hin einen Anspruch auf fi nanzielle Entschädigung.

Corona: Verdacht, Infektion, Erkrankung
»Wie verhalte ich mich richtig?«

www.vogtlandkreis.de (bitte weiter zur Corona-Informationsseite)
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Ausblicke 2021 – wie ein Blick in die 
Kristallkugel…

An diesem Jahresende dieses so verrückten Jahres 2020 
fällt es mir besonders schwer, einen Artikel zum Jahresanfang und 
Ausblick für unsere Region zu verfassen.
Trotz aller Widrigkeiten hat dieses Virus ziemlich viele Energien 
bei uns freigesetzt. Wir haben immer wieder nach Möglichkeiten 
gesucht, was unter den gegebenen Umständen alles machbar ist, 
haben unsere digitalen Präsentationen überdacht und erneuert, 
haben gemerkt, was uns wirklich wichtig ist und worauf wir ver-
zichten können.
Unserer Region hat das Frühjahr und der Sommer 2020 sehr 
viele Nachfragen von interessierten Gästen und auch mehr „ech-
te“ Besuche im Vogtländischen Mühlenviertel & Gebiet um den 
Burgstein gebracht. Ferienwohnungen waren ausgebucht und 
Etappenwanderer für mal nur eine Nacht sehr schlecht unter zu 
bringen. Alle, die uns besuchten und mit denen wir ins Gespräch 
kamen, waren voll Bewunderung für unsere Landschaft und die 
Natur, einschließlich der freundlichen Gastgeber.
Das lässt hoffen für ein gutes Jahr 2021. Auch wenn wir am Jahres-
anfang nicht wie sonst auf Messen für die Region werben können. 
Die Gäste, die 2020 hier waren, werden für uns mit Begeisterung 
zu Hause über ihre Erlebnisse bei uns berichten. Und wie bei je-
dem guten „Dorfklatsch“ wird es die Neugier der Zuhörer wecken, 
uns auch einmal zu besuchen.

Wenn wir den Kopf nicht hängen lassen und darauf vorbereitet 
sind, ist eines gewiss: Wir rappeln uns schon wieder auf! In die-
sem Sinne und auf unsere eigene Kraft, unsere Kreativität und un-
serer Vischelanz vertrauend: Auf ein besseres 2021!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

..........................................................................................................

Zum Nachdenken

Rezept-Vorschlag für ein  
glückliches Leben

Man nehme 12 Monate,
putze sie ganz sauber von Bitterkeit, Geiz, 
Pedanterie und Angst
und zerlege jeden Monat in 30 oder 31 Teile,
sodass der Vorrat genau ausreicht für ein 
Jahr.

Es wird jeder Tag einzeln angerichtet
aus einem Teil Arbeit und zwei Teilen Froh-
sinn und Humor.
Man füge drei Esslöffel Optimismus hinzu,
einen Teelöffel Toleranz,
ein Körnchen Ironie und eine Prise Takt.
Dann wird die Masse sehr reichlich mit Lie-
be übergossen.

Das fertige Gericht schmücke man
mit Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten
und serviere es täglich mit Heiterkeit
und mit einer guten, erquickenden Tasse 
Tee.
Gott, der dir von Jugend an so viel Gnade 
erwiesen hat,
der wird schon ein Plätzchen aussuchen,
wo du deine Tage ruhig und zufrieden be-
schließen kannst.

Freu dich des Lebens, suche keine Dornen,
hasche die kleinen Freuden.

Sind die Türen niedrig, so bücke dich;
kannst du den Stein aus dem Weg tun, so 
tu´s,
ist er zu schwer, so gehe um ihn herum,
und so finde alle Tage etwas, das dich freut.

Und der Schlussstein, der Glaube an Gott,
der macht dein Herz froh und dein Angesicht 
fröhlich.

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen ein gesundes und behütetes  

Neues Jahr

 Ihr Pfarrer Michael Kreßler
08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

01.01.2021
Neujahr

14.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

03.01.2021
Sonntag 10.00 Uhr Kirchspielvorstand-Einführungsgottesdienst in Pausa 09.30 Uhr 

Gemeinschaft

10.01.2021
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst Leider  

werden
trotz  

regelmäßiger
Nachfrage der

Redaktion 
keine

Termine der
Kirch- 

gemeinde
Fröbersgrün
übermittelt. 

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

17.01.2021
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

trotz regelmä-
ßiger

24.01.2021
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

Nachfrage der

31.01.2021
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

Redaktion 
keine

07.02.2021
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

Vorabinformation!
In diesem Jahr finden unsere Erntedankfeste schon am 13.09.2020 statt.  
An diesem Tag wird auch die Wahl des neuen Kirchvorstandes durchgeführt.
Die Wählerlisten werden vom 06.07. - 19.07.2020 in den Pfarrämtern Leubnitz und Syrau zur Einsicht  
ausgelegt.

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Gehofft, gekämpft und doch verloren.

Wir müssen Abschied nehmen 
von meinem lieben Mann, guten Vati, allerbesten Opa

Stefan Jahreiß
*22.09.1957    † 07.12.2020

In stiller Trauer
Deine Beate
Eileen mit Sebastian
Jennifer mit Patrick
und deine Lieblinge Emma und Milla 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 09.01.2021 um 14 Uhr in Leubnitz statt.

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl@
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Sprechzeiten Ärzte

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Praxis für Allgemeinmedizin
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag	 08.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr
Dienstag	 09.00-13.00 und 15.00-18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00-12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00-13.00 und 15.00-18.00 Uhr
Freitag	 08.00-12.00 Uhr
..............................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag	 09.30-11.30 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Dienstag	 08.00-11.30 Uhr
Mittwoch	 08.00-11.30 und 15.00-18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00-11.30 Uhr
Freitag	 08.00-10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
..............................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
..............................................................................................................................................................

Tierarztpraxis Sandra Jahn
Tel. 037432 28963; 0173 8450235 - Unterpirk - Hauptstr. 6b
Alle Behandlungen in der Großtier- und Kleintier-Praxis aktuell 
nur nach telefonischer Vereinbarung
..............................................................................................................................................................

Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 - 11.00 Uhr
01./02./03.01.	 Praxis Dipl.-Stom. Andreas Schönecker 
Hauptstr. 13, 07909 Mühltroff, Tel. 036645-22693
09./10.01.	 Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch 
Gartenstr. 4, 07952 Pausa, Tel. 037432-20304
16./17.01.	 Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert 
Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz, Tel. 037435/5312
23.01.	 Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel 
Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2637
24.01.	 Praxis Dr. med. dent. Susann Schmidt 
Zum Teichbach 5, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2802
Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.
..............................................................................................................................................................

* Stand zum Redaktionsschluss

„Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Gesundheit, 
wir nehmen uns Zeit für Sie.“

Für das neue Jahr 2021 wünschen wir all unseren 
Patienten und ihren Familien alles erdenklich 
Gute und freuen uns auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit.
Ihr Team für Physiotherapie 
Kathleen Schmidt in Leubnitz, Hauptstraße 38

Termine sind nur nach telefonischer Verein-
barung unter Tel. 037431/87 77 11 möglich.

NEU in unserer Praxis: 
Frau Julia Schmidt von der Firma Kajamed, 
Lymphologie-Spezialistin, unterstützt Sie in 
Sachen Kompressionsstrümpfe, Bandagen und 
individuelle Schuheinlagen. Hausbesuche sind 
kostenfrei.

 Sie erreichen Julia Schmidt unter 
 folgender Tel. Nr.: 0152 068 792 34.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Erfolgreich werben
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher,

ich hoffe es sind alle gesund und munter ins Jahr 2021 gestartet! 

Wie bereits angekündigt, wollen wir in diesem Jahr die Seite 1 mit 

Lieblingsplätzen, besonderen Blickwickeln oder einfach nur schö-

nen Bildern aus unserer Gemeinde „schmücken“. Bisher ist die 

Resonanz auf die Bitte uns derartige Bilder zukommen zu lassen, 

noch nicht überwältigend. Sicher kamen viele noch nicht gleich 

dazu, raus zu gehen und Fotos zu schießen. In den Fotoarchiven 

schlummern aber sicher auch jetzt schon viele Bilder, die nur dar-

auf warten hervorgeholt zu werden!

Foto: Frau Zimmermann, Leubnitz

Foto: Frau Zimmermann, Leubnitz

Foto: Frau Strauß, Mehltheuer

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03741 598838

E-Mail: print@pccweb.de
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 037431/869-0
Telefax: 	 037431/869-29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag 	 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Abfuhrkalender und Abfallwegweiser erstmals 
in getrennter Form 

Der Vogtlandkreis hat bei der Veröffentlichung der Abfuhrtermine 
für 2021 eine neue Richtung eingeschlagen. Erstmalig erscheint 
der Abfallwegweiser ohne Tourenplan. Stattdessen gibt es einen 
grundstücksbezogenen Abfuhrkalender. Er enthält die Abfuhrter-
mine für Rest-, Bio- und Papierabfall sowie Leichtverpackungen 
(gelbe Säcke/gelbe Tonne). 
Die Abfuhrkalender wurden in der Woche vom 07.12. bis 12.12.2020 
mit der Deutschen Post an alle Haushalte zugestellt. Sie enthalten 
ausschließlich die Abfuhrtermine für das jeweilige Grundstück. 
Zusätzlich können die Abfuhrtermine für 2021 auch online unter 
www.vogtlandkreis.de/abfuhrtermine abgefragt werden.
 
Mit Umstellung der Abfallwirtschaft 2019 wurde eine neue Ab-
fallwirtschaftssoftware in der Landkreisverwaltung sowie bei den 
kommunalen Entsorgern eingeführt. Diese ermöglicht es, die Ab-
fuhrtermine übersichtlich online bereitzustellen bzw. die genann-
ten grundstücksgenauen Abfuhrkalender zu erzeugen. Mit dem 
grundstücksbezogenen Abfuhrkalender lassen sich die Entsor-
gungstermine viel einfacher und übersichtlicher darstellen.
 
Der Abfallwegweiser 2021 als allgemeine Informationsbroschüre 
liegt für Sie bei Bedarf zur Abholung in der Gemeindeverwaltung 
oder im Schloss Leubnitz bereit. Er wird nicht mehr an die Haus-
halte zugestellt.
 
Darüber hinaus ist der Abfallwegweiser 2021 auch online unter 
www.vogtlandkreis.de/abfallwegweiser als PDF verfügbar. 
Bei telefonischer Nachfrage im Amt für Abfallwirtschaft (03741  
300 2292) kann der Abfallwegweiser auch zugesandt werden.

Darüber hinaus beabsichtigt die Landkreisverwaltung, das beste-
hende Online-Angebot an Formularen, wie zur Beantragung von 
Sperrmüll und anderen Abfällen, systematisch zu erweitern. 
Die Abholung von Sperrmüll, Elektro-Altgeräten, Fenstern, Türen 
und Reifen kann ab sofort online beantragt werden. 
Unter der Web-Adresse www.vogtlandkreis.de/abholung steht 
ein entsprechendes Online-Formular zur Verfügung. So kann man 
bequem vom PC oder einem mobilen Gerät aus, seinen Antrag 
online ausfüllen und abschicken.

Wir haben geschlossen, sind aber telefonisch für 

Sie unter 037431 / 869-0 erreichbar.

Wir sind telefonisch für Sie  

unter 037431 / 86029 oder per E-Mail:  

service@schloss-leubnitz.de

erreichbar.

Hintergrund: designed-by-callmetak_freepik

Bedachungen | Dachklempnerei | Isolierungen
Fassadenbau | Balkon- und Terrassenabdichtungen

Tel. 037431 / 869700
Mobil 0160 / 801 58 78
www.dachdecker-klempner.com
Teichstraße 3, 08527 Rößnitz

Gesundheit, Glück & Zufriedenheit 
wünschen wir unseren Kunden und  

Geschäftspartnern für das neue Jahr.
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Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 06. Februar 2021. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 25. Januar 2021. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN-Annahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38 
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen. 

Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

im Zeitraum vom
16. Januar - 15. Februar

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
15.02. 	 zum 85. Geburtstag	 Budlitz, Wilfrid

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
07.02. 	 zum 85. Geburtstag	 Rudert, Sigrid

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
01.02. 	 zum 70. Geburtstag	 Stöcker, Anita

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
19.01. 	 zum 70. Geburtstag	 Rühlemann, Gerdi

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
09.02. 	 zum 85. Geburtstag	 Daßler, Helga

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
22.01. 	 zum 70. Geburtstag	 Blechschmidt, Rainer

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
24.01. 	 zum 70. Geburtstag	 Hupfer, Reiner
31.01. 	 zum 80. Geburtstag	 Neupert, Hartmut
05.02. 	 zum 95. Geburtstag	 Heyer, Erich
05.02. 	 zum 80. Geburtstag	 Vogel, Reiner
10.02. 	 zum 80. Geburtstag	 Müller, Brigitte
12.02. 	 zum 80. Geburtstag	 Thomser, Brigitte

Ich möchte mich herzlichst für Ihre Treue 

sowie Ihr Vertrauen in meine Arbeit bedanken 

und wünsche Ihnen für das Neue Jahr vor allem 

Gesundheit, Glück und Durchhaltevermögen!

Alle Behandlungen in der Großtier- und Kleintier-Praxis 
aktuell nur nach telefonischer Vereinbarung.

Tierarztpraxis 
Sandra Jahn

Hauptstr. 6b, 08539 Rosenbach/V.
OT Unterpirk

Tel.: 037432/28963
Mobil: 0173 / 8450235

2021

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Wie kaufe oder verkaufe ich eine 
Immobilie?

Ein Haus auf dem Land oder eine 
Eigentumswohnung in der Stadt 
– eine Immobilie ist für viele die 
größte Investition ihres Lebens.
Sowohl beim Kauf als auch beim 
Verkauf geht es meist um sehr viel 
Geld.
Ein guter Makler kennt den Im-
mobilienmarkt, auf dem er tätig 
ist. Zu seinen Aufgaben zählen 
die rechtlich einwandfreie Auf-
arbeitung der Unterlagen, die 
Absicherung der Kaufpreiszah-
lung, die Anfertigung professio-
neller Fotos – grundsätzlich also 
die Betreuung von Anfang bis 
Ende. Als Immobilienmakler für 
die Sparkasse Vogtland arbeite
ich seit vielen Jahren in und 
für die Region Plauen. Gern 
unterstütze ich Sie bei allen Fra-
gen rund um den Kauf oder Ver-
kauf Ihrer Immobilie. 

Wissen, was Ihre Immobilie
wert ist.  

Die genaue Ermittlung des aktu-
ellen Marktpreises hängt von ver-
schiedenen Kriterien ab. Eine 
erste Einschätzung erhalten Sie 
nach nur wenigen Minuten mit un-
serem S-ImmoPreisfi nder unter:

Top-Immobilienberatung bei der 
Sparkasse Vogtland

Der kostenlose Rechner braucht 
von Ihnen nur ein paar Eckdaten, 
um einen Richtwert für einen 
realistischen Preis zu ermitteln. 
Nur wenige Klicks – und schon 
erhalten Sie Ihre Wohnmarkt-
analyse schnell und bequem per 
E-Mail. Wer den Preis ganz genau 
erfahren möchte, sollte aller-
dings auch weiter einen echten 
Fachmann vor Ort aufsuchen.
Sie wollen sich Ihren Traum vom 
Eigenheim erfüllen? – Ihre Spar-
kasse unterstützt Sie gerne bei 
der Suche. Profi tieren Sie von 
der Expertise des Marktführers 
bei der Vermittlung und Finan-
zierung von Immobilien. So fi n-
den Sie, was zu Ihnen passt und 
wohnen schnell mietfrei in den 
eigenen vier Wänden.
Natürlich bietet Ihnen die Spar-
kasse auch die passende Finan-
zierung. Unsere Spezialisten 
ermitteln mit Ihnen gemeinsam, 
welche Fördermöglichkeiten Sie 
nutzen können und erstellen für 
Sie ein optimales und auf Sie 
zugeschnittenes Finanzierungs-
konzept – ganz gleich ob Neubau, 
Kauf oder Modernisierung.

Sprechen Sie mich an.

Sven Buffo
Immobilienmakler in Vertretung  
der LBS-Immobilien GmbH

Aktuelle Immobilienangebote unter
www.sparkasse-vogtland.de/immobilien!

sparkasse-vogtland.de/preisfinder

Das sagt Ihnen unser
S-ImmoPreisfi nder.

Sandra Heß, Immobilienmaklerin 
der Sparkasse Vogtland

Alles Weitere können wir besprechen.

Was ist Ihre
Immobilie 
wert?

www.sparkasse-vogtland.de/
preisfi nder

Sven Buffo
Immobilienmakler

Telefon: 03741 123-6533
Fax: 03741 123-976533
E-Mail: sven.buffo@
 sparkasse-vogtland.de

Ihr Ansprechpartner in folgenden Filialen:
Plauen (Albertplatz, Rathaus, Reusa, Westend), 
Elsterberg, Mühltroff, Pausa


